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VERANSTALTUNGSIDEE 

INTERRELIGIÖSE FRIEDENSFEIER 
 

«Ich höre dein Gebet» ist ein mögliches Motto für eine interreligiöse 
Friedensfeier. Verschiedene Religionsgemeinschaften kommen 
zusammen und feiern gemeinsam, indem sie einander zuhören beim 
Sprechen ihrer Gebete und den Lesungen aus ihren Schriften. Das Gebet 
der Uno kann gemeinsam gesprochen und ein eigens für die 
Friedensfeier komponierter Kanon kann gemeinsam gesungen werden.  

 

Art der Veranstaltung 

Interreligiöse Friedensfeier 
 

Ziele 

Mit der Friedensfeier wird zum Ausdruck gebracht, dass sich alle Religionen für den 
Frieden einsetzen und engagieren. 
 

Zielgruppe 

Allgemeine Öffentlichkeit 
 

Zeitrahmen 

1½ Stunden für die Feier mit anschliessendem Apéro 
 

Programm 

Es werden Gedanken, Texte und 
Musik aus verschiedenen 
Traditionen von Vertretern der 
unterschiedlichen 
Religionsgemeinschaften 
vorgetragen. Eine 
Religionstradition steht jeweils 
im Zentrum einer Feier und 
gestaltet entsprechend einen 
längeren Beitrag wie auch die 
musikalische Begleitung der 
Feier. Zusammen werden das 
Friedensgebet der UNO und der 
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Friedenskanon, welcher speziell für die Luzerner Friedensfeier komponiert wurde, 
gesprochen und gesungen. Am Ende der Feier findet ein kleines Ritual im Zeichen 
des Friedens statt. Dies kann verschiedenes sein wie zum Beispiel das Einweben 
eines Stoffstreifens in eine an einem Gestell befestigte Friedenstaube oder das 
Hinlegen von Blumen und Lichtern in eine Spirale am Boden. Schlussendlich 
spricht die Religionsgemeinschaft, welche jeweils im Zentrum steht einen Segen, 
welcher auch auf Deutsch übersetzt wird. Die Feier wird von einer Person 
moderiert.  

 

Vorbereitung 

Die beteiligten Religionsgemeinschaften kommen zu einer Vor- und Nachbereitung 
zusammen, wo sie besprechen, welche Religion im Fokus steht, welche 
Schwerpunkte gewählt werden und was rückblickend besser gemacht werden 
könnte. Es muss darauf geachtet werden, wie lang die Texte jeweils sein sollen (je 
nach Anzahl der teilnehmenden Religionsgemeinschaften) und wie viele es sein 
sollen. Die Feier kann sonst zu lang werden.  
 

Budget 

• Apéro 

• Miete für den Ort der Veranstaltung (eventuell) 

 

Kontakt für Informationen 

Nicola Neider, Katholische Kirche Luzern 
 

Link 

https://www.reflu.ch/kantonalkirche/Neuigkeiten/Friedensfeier%202018.pdf 
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